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Magenuntersuchungen
vorgenommen im Sommer und Herbst 1919 in St. Lorenzen im Pustertal

von Emil Hellweger.

1) R o t r ü c k i g e r Würger , Lanius collurio. 1. cf
juv. (19. Aug.) 1 Heuschrecke (Arcidium); 2. cf juv.
(19. Aug.) Heuschreckenreste; 3. cf juv. (19. Aug.) Heu-
schreckenreste; 4. 9 juv. (22. Aug.) 1 Bremse, Heu-
schreckenreste; 5. cT juv. (22. Aug.) Aas und 1 Lauf-
käfer; 6.? (23. Aug.) Heuschreckenreste; 7. 9 ad. (23.
Aug.) Käferreste; 8. 9 ac*- (25. Aug.) Käferreste. 9. cf
juv. (31. Aug.) Käferreste; 10. cf juv. (31. Aug.) leer;
11. cf (5- Sept.) Heuschrecken und Carabus; 12. 9 (13.
Sept.) Heuschrecken und Käferreste; 13. 9 (13. Sept.)
Heuschrecken und Käferreste. /

2) Wendeha ls , Jynx torquilla. 1. 9 (23 Aug.)
Ameisen; 2. 9 ad- (3. Sept.) Ameisen.

3) Schwarzp lä t t chen , Sylvia atricapilla 1. 9
(23. Aug.) Faulbeeren.

4) M e h l s c h w a l b e , Hirundo urbica. 1. 9 a(^-
krank (25. Aug.) leer.

5) Goldammer, Emberixa citrinella. 1. 9 ad. (25.
Aug.) Gerstenkörner, Steinchen; 2. cf juv. (31. Aug.)
Beeren und Käferreste.

6) Amsel , Turdus merula. 1. cf juv. (31. Aug.)
Faulbeeren; 2. cf juv. (31. Aug.) Faulbeeren; 3. cf ad.
(13. Sept) Faulbeeren.

7) Gemeine Grasmücke, Sylvia sylvia. 1. 9
(31. Aug.) Faulbeeren; 2. cf (31. Aug.) Faulbeeren.

8) Gar t en ro t schwänzchen , Phoenicurus phoeni-
curus 1. cf (31. Aug.) Käferreste; 2. 9 (31. Aug.)
Käferreste.

9) Gar t engrasmücke , Sylvia hortensis 1. cf (5.
Sept.) Faulbeeren; 2. 9 (6. Sept.) Faulbeeren; 3. 9
(13. Sept.) Faulbeeren.

10) E i che lhähe r , Garrulus glandarius. 1. cf (6-
Sept.) 1 Kirsch- und Himbeerkerne.

l l ) H a u s r o t s c h w ä n z c h e n , Phoenicurus ochruros.
1. 9 (10. Sept.) 2 Raupen, Bienen und Käferreste.

12) Großer B u n t s p e c h t , Dryobates major. 9
(23. Sept.) Käfer und Mistreste.

13) Dohle , Colaeus monedula. 1. 9 (4. Okt.) Buch-
weizen, Käferreste, Haferkörner; 2. cf (4. Okt.) Hafer,
Steinchen, kl. Insekten; 3 cf (4. Okt.) Käferreste, Stein-
chen; 4. cf (?• Okt.) Weizen, Steinchen und kl. Insek-
ten; 5. cf (16- Okt.) Buchweizen, Steinchen und Insekten.

14) Südliche B a c h a m s e 1, Cinclus cinchts tneri-
dionalis. 1. cf (20. Okt.) Viele Steinchen, Wasserlarven
und kleine Fischgräten; 2. cf (20. Okt) derselbe Inhalt.

Beobachtungen über die Vogel weit in Golling
(Salzburg) und Umgebung im Jahre 1919.

Von Oberlehrer Josef Suppin.

21. Jänner: Am Schloßberge halten sich 10 Stuck Stieg-
litze auf. Im Winter hier noch nie beobachtet.

3J.Jänner: Am Schloßberg eine Schar Bergfinken, ein
Amselpaar hat heuer überwintert

19. Februar: Im Schulgarten mittags die erste Gebirgs-
bachstelze.

22. Februar: Mittags zog hoch in der Luft eine Schar
von gut 50 Stück Gänsen nach Norden.

2. März: Mittags zogen längst der Salzach 5 Lerchen
nach Norden.
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6. März: Lerchen trillern über den Feldern in Obergäu,
gelbe und graue Bachstelzen an der Salzach.

12. März: Eine Schafstelze flog vom Kehrichthaufen im
Schulgarten auf einen Apfelbaum (auffallend zahm).
Amsel und Ringdrossel singen in der Au.

17. März: Eine Hausschwalbe fliegt mittags um das Schul-
haus.

18. März: Rotkehlchen in der Au.
30. März, 3. April: Schnee. Am Ofenauberge die ersten

Wildtauben.
April: 1 Hausschwalbe (Rauch-) im Markte.
April: Im Schulgarten ein Gartenrotschwänzchen.
April: In den Salzachauen: Haus- und Gartenrot-
schwänzchen zahlreich.
April: Ankunft der Hausschwalben.

— 30. April: Schwerer Schneefall: Im Schulgarten sind
Singdrosseln, Amseln, beide Ringdrosseln, Feldlerche,
Rotschwänzchen, Rotkelchen, Grasmücken zahlreich.
Alle leiden große Not.

Mai: 3 Stück Fischreiher fischen an der Salzach im
Lanzenweiher.
Mai: Ankunft der Turmschwalbe (Segler).
Mai: Vom Bäckenbauer in Torren wird in der Salzach
eine Eiderente, Männchen, erlegt. (Schulsammlung).
Mitte Mai konnte ich in der Nacht zwischen 9 und
10 Uhr zahlreiche Entenzüge hören.
Juni: Um V2II Uhr kreist um den kleinen Grill ein
Weißkopfgeier und verschwindet in der Richtung
Hallein.
Juni: Um 2 Uhr nachmittags ziehen 9 Stück Möwen,
wahrscheinlich Silbermöwen, hoch in der Luft kreisend
nach Norden. """*
Juli: Vom Telegraphendraht getötet, wird ein Tüpfel-
sumpfhuhn gebracht.
September: Hauptabzug der Hausschwalben.

Ein Turmfalke rüttelt über die Torrener-
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felder.
September: Eine Wiesenweihe zieht nach Süden.
September: Herr Forstrat Aug. Obersteiner beobachtete
einen größeren Zug Wildgänse.
Oktober: 3 Stück Hausschwalben kreisen um 4 Uhr
nachmittags um den Kirchturm der Gollinger Kirche.
Oktober: Mehr als 60 Stück Mehlschwalben lassen
sich nachmittags bei schönem Wetter auf den Leitungs-
drähten am Schulhause von den Sonnenstrahlen be-
scheineu. Am Abend waren alle fortgezogen.
Auf den Feldern in Kuchl sind Wildtauben bis zu
6 Stück beisammen, die graue Bachstelze ist zahlreich
auf den Aeckern. Rotkehlchen und Singdrossel in den
Auen.

16. u. 17. Oktober: Bei heftigem Schneesturm irren Haus-
und Mehl schwalben im Orte auf und ab. Zahlreiche
graue Bachstelzen auf den Aeckern.

18. Oktober: An der Salzach tummeln sich viele Haus-
schwalben.

20. Oktober: Um das Schulhaus Mehl-und Hausschwalben.
24. Oktober: Viele Schwalben im Markte.
26. Oktober: Bis spät abends sind 20 Mehlschwalben hoch

in der Luft mit dem Insektenfange beschäftigt. In den
Salzachauen viele Rotschwänzchen und Singdrosseln.

28. u 29. Oktober: Bei starkem Schneefall sind noch
immer Schwalben auf dem Zuge.

7. November: Am Fuße des Paß Luegs werden 2 tote
Stare gefunden.

9. November: Am Abend kreist über Golling ein Storch.
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10. November: 2 Störche halten sich einige Tage bei
Golling auf.

13. November: Im Paß Lueg wurde vom Jäger Gruber
eine Waldschnepfe erlegt.

16. November: An der Salzach streichen Sübermöwen auf
und ab.

17. November: Bei ziemlich starkem Schneefall ziehen
Enten und Gänse talauf- und abwärts. Um 12 Uhr
mittags ziehen 9 Stück Graugänse dem Lammertale
zu. Um 3 Uhr nachmittag liegen an der Sandbank
der Salzach über 70 Stück Enten, Stockenten, Spieß-
enten, Krickenten und Moorenten. Eine Spieß- und
eine Krickente wurden von mir erlegt. An den Salzach-
ufern suchen einzelne Rotkehlchen, Gebirgsbachstelzen,
Fluevögel ihr Futter. Scharen von Wacholderdrosseln,
Bergfinken werden überall gesehen. Beim Bognerbauer
in Torren ist eine Waldschnepfe beim Streichen ange-
troffen worden.

18. November: In Obergäu verfolgten mehrere Krähen
eine Waldschnepfe. Schwer verwundet stürzte sich die
Schnepfe in eine Hecke, wo sie von Knaben, die den
Vorfall beobachteten, schwer am Rücken beschädigt
aufgefunden wurde und auch bald verendete. Der
Magen war vollständig leer.

19. November: Stare suchen in Torren unter den Obst-
bäumen ihr Futter. Eine Feldlerche zieht laut meldend
gegen den Paß Lueg.

.21. November: Bei heftigem Sturme findet Förster Gandl-
maier neben dem Wege zur Lerchenmühle in Torren
eine Waldschnepfe, die erst auf wenige Schritte An-
näherung mühsam hoch wurde.

24. November: Rotkehlchen und Rotschwänzchen sind
noch immer längst der Salzach anzutreffen.

27. November: Das Mädchen Margareta Dietrich findet
auf dem Wege zum Park eine tote Weindrossel.

7. Dezember: Am Salzachgries 9 Stück starke Stockenten.
10. Dezember: Im Schulgarten 4 Stück Braunellen.
12. Dezember: Am Salzachgries 7 Stück Krickenten, 3

Stockenten, 1 Stück Gebirgsbachstelze.
15. Dezember: Ein Knabe bringt eine tote Braunelle in

die Schule.
18. Dezember: 9 Stück Krickenten am Salzachgries. Um

4 Uhr nachmittag bäumt in Kuchl auf dem Karlstein
ein auffallend starker Mäusebussard auf.

Golling, am 19. Dezember 1919.

Ueber einen um das Jahr 1700 bei Wien
erbeuteten Bartgeier (Gypaetus barbatus).

von Eduard Paul Tratz.
Auf der Suche nach alten auf Oesterreich Bezug

habenden ornithologischen Daten stieß ich unter anderem
auf eine interessante Abbildung un'd Notiz, die unzweifel-
haft den einst unser Alpenland bewohnt habenden B a r t -
ge ier (Gypaetus barbatus) betrifft.

Beides findet sich in dem Werke: Musei Museo-
rum, oder Der vollständigen Schau-Bühne frembder
Naturalien zweyter Theil, usw. von D. Michael Bernhard
V a l e n t i n i , Hoch-Fürstl. Hessischen Leib-Medico und
Professore zu Giessen. — Frankfurt am Mayn, Verlegt
von Johann David Zunners sei. Erben und Johann Adam
Jungen. MDCCXIV. — Das Buch ist Eigentum des
städtischen Museums in Salzburg und wurde mir, wie alles

übrige für mich in Betracht kommende Schriftmaterial,
in freundlichster Weise zur Verfügung gestellt, wofür
ich auch an dieser Stelle bestens danke.

Unter dem XXXIV. Capitel / von monströsen Vögeln
und Thieren auf Seite 157, § 9 steht folgendes: »Hier
muß noch einen raren Vogel / welcher zu Fuhrt am
Lilienfeld 7. Meil Weges von Wien lebendig gefangen
worden in der XXIX. Kupffer-Tafel unter Augen legen /
welcher dem Schnabel nach unter die Habichte zu ge-
hören scheinet. Der Kopff und die Füsse sind gelb /die
Fittich und der Leib dunkelgrau mit schwartz unter-
schieden / der Bart gelb und weis. Er war grosser als
kein Adler seyn kan / lebte lang zu Wien / und frasse
täglich zwey Pfund Fleisch Seine Kayserliche Majestät*)
haben denselben dreymal abmalen lassen / weil er rar
ist / und dergleichen kein Jäger alldorten sein Lebtag
vorhin nicht gesehen. Die Abbildung davon in lebendi-
gen Farben ist von dem Hoch-Fürstlichen Oettingischen
Hofe mir gnädigst commüniciret worden.«

Ornitkologische Mitteilungen.
Ornithologisches aus der Gegend von Zeil am

See. Seine Durchlaucht J o h a n n e s P r inz zu Löwen-
stein berichtet unterm 17. Nov. 1919: „Vor einigen
Tagen sah ich eine Krähe (scheinbar Rabenkrähe)
mit weißem Ring und Latz, sie erinnerte mich sehr an
Corvus s c a p u l a t u s , die ich viel am Kilimanjaro sah
Trotz der Entfernung (ca 50 m) ist eine Verwechslung
mit der Nebelkrähe ausgeschlossen, erstens, weil das Weiß
gleich unter dem Hals anfing, und dann wegen des leuch-
tenden Weiß.

Auffallend- war dieses Jahr im Herbst das öftere
Vorkommen von Schnepfen, wenigstens sagen mir die
Jäger, daß sonst Schnepfen hier sehr selten sind." Unterm
30. Nov. 1919:

„Die Alpendohle (Pyrrhocoraxpyrrhoeorax)kommt
in den höheren Teilen des Kaprunertales ständig vor.
Bei eintretendem schlechten Wetter kommen sie oft in
größeren Mengen ganz herunter, so sah ich ca. 30 St.
bei der Mühle oberhalb Kapruu um den 10. Nov. —
Lycos monedu la ist den ganzen Sommer über im
Schloß Kaprun zu finden, früher auch massenhaft im
Schloß Fischhorn, bis vor ca. 20 Jahren die Kamin-
öffnungen mit Drahtgittern versehen wurden, da die
Dohlen die Nester in die Kamine bauten und so die
Kamine versperrten — Der Wächter vom Kesselfall sagte
mir, daß voriges Frühjahr dort oft ein Uhu zu hören
war. Desgleichen sagt mein Gärtner, daß in dem Wäld-
chen beim Gärtnerhaus (Schloß Fischhorn) im Frühjahr
zwei Uhus gerufen hätten. Ich habe sie nie gehört,
dagegen oft die große Aufregung der dort brütenden
Rabenkrähen nach Dunkelheit beobachtet, ohne den Grund
ausfindig machen zu können. Ich selbst habe vor ca. 22
Jahren einen Uhu im Sommer am Tage in dem Wäld-
chen dicht am Schloß (gegen Zeil) gesehen. Ende des
Winters 1918—19 kam öfters ein A lpenmaue r l äu fe r
(Tichodroma muraia) ans Schloß und lief an der Süd-
mauer entlang. Dieses Jahr habe ich ihn noch nicht
beobachtet." Unterm 8. Dez. 1919:

„Ende November wurde auf der Hirzbachalm in der
Nähe der Brandlscharte in ziemlicher Höhe ein Stein-
adler (Aquila chrysaetos) gesehen, der bei stürmischem
Wetter „kunstvolle Flugspiele" ausführte."

J) Franz Eugen Prinz von Savoyen (1663-1736).
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